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Seid gegrüsst liebe Gemeindemitglieder, Freunde und Interessierte! 
 
 
Bei den Aufräumungsarbeiten im Kirchen-Nebenraum fand sich ein kleines Juwel, 
noch von von Pfarrer Christof Meyer dort aufbewahrt: 
 
Eine kleine Festschrift zum 15 jährigen Jubiläum des deutschsprachigen 
evangelischen Pfarramtes an der Costa del Sol der Jahre 1982-1997. 
 
Sie beinhaltet auch eine Chronik des Pfarramtes, welches mit seiner Tätigkeit in 
Spanien, sage und schreibe, schon 1870 in Madrid begann. Es folgt eine 
erstaunliche Beschreibung der ganzen Abläufe, Pastoren, Gottesdienstorte begleitet 
mit ein paar Fotos. Verfasst von Inge Simon. 
 
Wir staunen, wir freuen uns und sind dankbar, dass Gott und unser Glaube immer 
wieder Menschen angesprochen hat und sie sich von ihm berühren ließen, um sich 
dann so wunderbar und nachhaltig für unsere Gemeinde zu engagieren. 
 
Das erfahren wir auch in der heutigen Zeit. Das macht uns mutig und hoffnungsvoll, 
dass es auch weiterhin eine evangelische Gemeinde und Kirche an der Costa del Sol 
geben wird. 
 
Mit vielen Recherchen und in unzähligen Bürostunden erarbeiteten wir die neue 
Auflage der Chronik, somit präsentieren wir nun die Neuerscheinung von unserer 
Chronistin und Schriftstellerin Helen Kelly, deren Hobby das Schreiben von 
Kurzgeschichten in englischer Sprache ist in Zusammenarbeit mit Michaela Zeller. 
 
 
Herzliche Grüsse aus dem Pfarramt und Pfarrbüro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    



    
    

ChronikChronikChronikChronik    
Bis Bis Bis Bis 2024202420242024    

    
    

Chronistin nach Inge Simon:  
H. Helene Kelly  

Michaela Faulhaber Zeller  
Marbella im September 2024 

 
 

    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    



    
Fragmente aus der VergangenheitFragmente aus der VergangenheitFragmente aus der VergangenheitFragmente aus der Vergangenheit    

    
So begann es: 

 
Manche in unserer heutigen evangelischen Gemeinde an der Costa del Sol mögen 
es fast nicht glauben. Die ersten deutschsprachigen evangelischen Bewegungen  
gab es 1870 schon in Madrid durch Fritz Fliedner. Diese Gemeinde besteht noch 
heute.  
 
 

 

 



 
 
 
 

Folgend  Erzählungen von Pfarrer Fritz 
Delp zur Historie: 
 
 
Im Jahr 1870 gründete Friedrich Fliedner eine evangelische Gemeinde in Madrid, 
aus der später sowohl die IEE (Iglesia Evangelica Espanola) als auch die 1903 
gegründete deutsche evangelische Gemeinde in Madrid hervorging. Einige Monate 
vorher hatte sich schon die deutsche evangelische Gemeinde in Barcelona 
gegründet und 1906 schließlich die deutsche evangelische Gemeinde in Valencia. 
Und von dort ging die seelsorgerlische Tätigkeit in den Küstenregionen Spaniens 
aus.  

Über diese Tätigkeit berichtet ein Gemeindeglied aus Valencia: „Über eine gewisse 
Zeit von 1959 bis 1973 ernannte das Kirchliche Außenamt auch Pfarrer mit Wohnsitz 
in Valencia, die den ganzen Süden Spaniens einschließlich der Kanarischen Inseln 
bereisten. Das waren Pastor Grasshoff (1959-1963)?, Pastor Schaaf (1963?-1966), 
Pastor Sagitarius (1967-1973). In der Zeit hatten wir mindestens einmal im Monat 
Gottesdienst, die Kinder bekamen Religionsunterricht und es gab kirchliche 
Veranstaltungen.  

Ich erinnere mich an einen kleinen Chor mit Herrn Pastor Grashoff, Seminare und 
Gemeindenachmittage. Pastor Schaaf hat auch biblische Gesprächskreise 
organisiert. Pastor Sagitarius war ein Liebhaber der romanischen Kunst. Er hat jeden 
Urlaub benutzt, um in Spanien zu reisen. Er besuchte die zahlreichen romanischen 
Kirchen, von denen er Dias machte. Er genoss es, danach uns diese herrlichen 
Aufnahmen vorzuführen. In diesen Jahren rechnete der Schatzmeister der Gemeinde 
direkt mit den Pastoren ab.  

Nachdem Pastor Sagitarius nach Deutschland zurückkehrte, waren wir wieder wie 
vorher von Barcelona abhängig, da die valencianer Pfarrstelle vom Kirchlichen 
Außenamt gestrichen worden war.  

- -    -    

Heutzutage sind nun Bestrebungen in Gange, die Verwaltung der deutschsprachigen 
Tourismuspfarrämter im iberischen Bereich durch die Gemeinde in Madrid zu 
koordinieren. Der jetzige Pfarrer, Lars Pferdehirt, setzte uns bei seinem Besuch im 
Februar 2024 in Torrox und Marbella davon in Kenntnis. Es würden dabei Kosten 
gespart werden.  

 



Sitzung Protokoll Beraterkreis 
 Pfarrer Peter Stölting 1982-1986 

 
Viele Ziele der Sitzung sind heute Wirklichkeit 

 

    



    
Unser langjährigstes 

Kirchengemeindemitglied  
und ehemalige Mitarbeiterin 

 
 
 

Frau Brigitte Socias, geb. Springmeier-Wicke 
 

Im Kirchenchor eingetreten vor 60 Jahren 
 

Mitglied des Mitarbeiterkreises vor 40 Jahren 
 

 

    
                        
 

Foto vom 16-06-2024 Kirchkaffee El Angel nach dem GD 

    
    
    
    
    



Vikariatsbericht Barbara Lange 
Pfarrer Harald Mallas 1995-1998 

    











    
    

Treffen am 26.11.2002 im Hotel Tamisa, 
Fuengirola  

 
Einladung durch Generalkonsulat Malaga, Konsul Lubczyk  
Zweck: Notwendigkeit und Praktikabilität eines zu gründenden evangelischen 
deutschen Hilfsvereins für die Costa del Sol.  
 
1. Gibt es Bedarf?  
 
2. Laut EKD : deutsche evangelische Kirche will/darf/kann nicht diakonisch sozial 
arbeiten.  
 
3. Katholische Kirche nur in kleinem Rahmen karitativ. Kein eingetragener Verein. 
Beiden Kirchen fehlen die Mittel für einen eingetragenen Verein.  
 
4. Aufgaben: Beratungsstelle, Nachbarschaftshilfe, Haus mit betreutem Wohnen, 
Suppenküche  
 
5. Mitglieder, die Jahresbeitrag zahlen, Spenden, ehrenamtliche Mitarbeiter, sinnvolle 
Beschäftigung für Menschen ohne Aufgabe,  
 
6. Ehepaar Giese beantragte die Gründung eines Hilfsvereins über Pflegedienst 
Rafael(Sra. Gabriele, Krankenschwester)  
 
7. Da das Nehmen der staatlichen Hürden mit Zeit verbunden ist soll es eine neue 
Zusammenkunft im Januar geben.  
 
8. Vorschläge für Namen und Logo erbeten.  
 
Anwesend:  
Herr Consul Jürgen Lubczyk Frau Sonja Rogoll (Viceconsul)  
Dr. Wolfgang Eckert(deutsche Ärzteschaft)  
Pfarrer Frieder Enzmann (evangelische deutsche Gemeinde)  
Pfarrer Alfred Scheller (katholische deutsche Gemeinde)  
Frau Renate Baumann (katholische Gemeinde)  
Frau Martina Spann (Elternbeirat, deutsche Schule)  
Uwe Scheele CSN  
Schwester Gabriela (Pflegedienst Rafael)  
Lina und Falk Giese 



 
 

Interessantes

Gemeinde- Reise nach Guadix: „Aus der Höhle ins Licht“

26. -28. Oktober 2018 in Guadix, Provinz Granada

Welche Emotionen weckt der Begriff der Höhle bei Ihnen? Entstehen eher Bilder des 
Gefangenseins, der Dunkelheit und der Finsternis? Oder empfinden Sie dabei ein 
Gefühl der Geborgenheit, einen Schutzraum, ein

In der Geschichte der Menschheit, insbesondere des Christentums gibt es beide 
Anklänge: einerseits ist Höhle der Ort der Finsternis, andererseits ein meditativer 
Rückzugsort, aus dem man durch eine innere geistliche Einkehr ge
tritt.  

Und so möchten wir in diesen Tagen die Vielschichtigkeit der Höhle erfahrbar 
machen sowohl in der eigenen Lebensgeschichte als auch in der Lebensgeschichte 
wichtigen Personen des Christentums. Um dies ganzheitlich zu erleben, werde
an den Ort gehen, wo Menschen schon seit Jahrhunderten in Höhlen leben: Guadix. 
Und wir werden selbst in (sehr komfortablen) Höhlen übernachten wie auch Höhlen 
besichtigen, in denen Menschen heute noch wohnen und vor Ort erfahren, was ein 
Höhlen-Dasein für Menschen damals wie heute attraktiv macht, was wir im Lichte 
biblischer Impulse reflektieren werdenL

Konzeption und Durchführung der Reise: Miriam Fischer und Christof Meyer
Evang. Pfarramt Costa del Sol

Interessantes von Pfarrer Christof Meyer 
2012-2020 

    
 

Reise nach Guadix: „Aus der Höhle ins Licht“

 

 

 

 

 

 

 

28. Oktober 2018 in Guadix, Provinz Granada

Welche Emotionen weckt der Begriff der Höhle bei Ihnen? Entstehen eher Bilder des 
Gefangenseins, der Dunkelheit und der Finsternis? Oder empfinden Sie dabei ein 
Gefühl der Geborgenheit, einen Schutzraum, eine Art Rückkehr in den Uterus?

In der Geschichte der Menschheit, insbesondere des Christentums gibt es beide 
Anklänge: einerseits ist Höhle der Ort der Finsternis, andererseits ein meditativer 
Rückzugsort, aus dem man durch eine innere geistliche Einkehr gestärkt ins Licht 

Und so möchten wir in diesen Tagen die Vielschichtigkeit der Höhle erfahrbar 
machen sowohl in der eigenen Lebensgeschichte als auch in der Lebensgeschichte 
wichtigen Personen des Christentums. Um dies ganzheitlich zu erleben, werde
an den Ort gehen, wo Menschen schon seit Jahrhunderten in Höhlen leben: Guadix. 
Und wir werden selbst in (sehr komfortablen) Höhlen übernachten wie auch Höhlen 
besichtigen, in denen Menschen heute noch wohnen und vor Ort erfahren, was ein 

in für Menschen damals wie heute attraktiv macht, was wir im Lichte 
er Impulse reflektieren werdenL 

 

Konzeption und Durchführung der Reise: Miriam Fischer und Christof Meyer
Evang. Pfarramt Costa del Sol 
Tourismuspfarramt der EKD 

von Pfarrer Christof Meyer  

Reise nach Guadix: „Aus der Höhle ins Licht“ 

28. Oktober 2018 in Guadix, Provinz Granada 

Welche Emotionen weckt der Begriff der Höhle bei Ihnen? Entstehen eher Bilder des 
Gefangenseins, der Dunkelheit und der Finsternis? Oder empfinden Sie dabei ein 

e Art Rückkehr in den Uterus? 

In der Geschichte der Menschheit, insbesondere des Christentums gibt es beide 
Anklänge: einerseits ist Höhle der Ort der Finsternis, andererseits ein meditativer 

stärkt ins Licht 

Und so möchten wir in diesen Tagen die Vielschichtigkeit der Höhle erfahrbar 
machen sowohl in der eigenen Lebensgeschichte als auch in der Lebensgeschichte 
wichtigen Personen des Christentums. Um dies ganzheitlich zu erleben, werden wir 
an den Ort gehen, wo Menschen schon seit Jahrhunderten in Höhlen leben: Guadix. 
Und wir werden selbst in (sehr komfortablen) Höhlen übernachten wie auch Höhlen 
besichtigen, in denen Menschen heute noch wohnen und vor Ort erfahren, was ein 

in für Menschen damals wie heute attraktiv macht, was wir im Lichte 

Konzeption und Durchführung der Reise: Miriam Fischer und Christof Meyer 



 
Liste der amtierenden Pfarrer und Mitarbeiter der 
deutschen evangelischen Kirche Torrox u. Marbella  
 
 
1971   Harald Talent und Frau   bis 1979  
1979   Pfarrer Vollweiter    2x für jeweils 10 Monate nach offiz. 
       Einrichtung der Pfarrstelle  durch EKD  
1980/82  Pfarrer Spieker    Im Winterhalbjahr  
1982   Pfarrer Peter Stölting   1. Pfarrer für 4 Jahre  
1986   Pastor i.R. Walter Dannemann  Oktober 86 bis Januar 87  
1987   Pastor Reinhard Riesen   bis 1994  
1994   Pfarrer i.R.Dr. Walther Günther  1.9.bis 31.12.94 
1995   Pfarrer Harald Mallas   bis 30.6.1998  
2002   Pfarrer i. R. Frieder Enzmann  bis März 2003  
2002   Pfarrer Friedhelm Peters   bis 2010  
2003   Pfarrer Manfred Pleitner   bis 2012  
2012   Pfarrer Christof Meyer   bis 2020  
2018   Pfarrer Manfred Otterstätter  bis Juni 2024  
2021   Pfarrer Wilfred Steinke   aktuell  
2024   Pfarrer Fritz Delp    aktuell 
 
Sozialdienst 
2003-2021 Peter und Uschi Hörnlein, Seniorenresidenz  in Almunecar: 
Gottesdiensten, Andachten, Seelsorge, Besuchen, Sterbebegleitung, Vertretung 
Pastor Peters.   
 
Prädikanten 
Sonia Schäfer  
Gerold Gode 
Jürgen Neusinger 
    
Liturgen Ost 
Ute Veit 
Elke Gode 
Thomas Zbinden 
 
Liturgen West 
Ingrid Jütten 
Margret Piel  
Anna Schneider 
Michaela Zeller 
Andrea Krämer  
 
Organisten 
Manfred Koch, Meenhard Fokken, Katharine Haworth, Julia Slawski 
 
Küsterdienst 
Klaus Jütten, Wolfgang Ramisch, Heinz Piel, Andres u. Franziska Kaufmann, Elly 
Thein, Gerold Gode, Thomas Zbinden 
 



Weltgebetstag 
 
Ost: Ute Veit mit Frauengruppe vor Covid. Danach: Christa Wennhak, Elke Gode, 
Elke Eckermann, Elvira Peñalver, Sabine Hörer u.A. 
 
West: Sonja Schäfer ca. 6 x mit Frauengruppe vor Covid. Danach: Margret Piel, 
Michaela Zeller, Anna Schneider, Gabriele Nünning, Andrea Krämer, Elly Thein. 
 
Projektionstechnik 
2023 René Thein 
 
Pfarrbüro 
2020 Michaela Zeller  
 
Beirat 
2023/24 Gerold Gode, Thomas Zbinden, Heinz Piel, Anna Schneider   
 
Förderkreis 
2023 Loretta Raffele 
 
Gemeindereisen 
2021 Andrea Krämer, Michaela Zeller 
 
Agrar Produkte Sponsorin 
Elisabeth Reinsch 
 
EKD Wandergruppe 
2003 Gründung und Leitung Wolfgang und Christel Ramisch, danach Manfred Koch, 
Hartmut Witt, Ursula Tobler 
Seit 2009 Leitung Margret und Heinz Piel, Einstieg 2021 Michaela Zeller- Mit Anna 
Schneider, Andrea Krämer, Karin Haugwitz. 
 
Gemeindewohnung-Verwaltung 
Pf. Wilfried Steinke, Thomas Zbinden 
 
Webseite ca. Gründung 2012 
  

    
LLLListe der iste der iste der iste der GGGGottesdiensträume und Orteottesdiensträume und Orteottesdiensträume und Orteottesdiensträume und Orte    
 
Ostseite 
 
Torrox-Costa: Kapelle der Caritas am Faro 
 
Torre del Mar: Räume Reisebüro Biesemeier. 
 
Almuñécar: Residencia Johanniswerk. 
 
Fischerkapelle Almuñecar 
 
Santiago E Mayor, Torrox El Morche,  Crtra. de Almería km 281, Calle Santiago 6  
  bis dato finden die Gottesdienste hier statt 



Westseite 
 
Divina Pastora, Katholische Kirche in Marbella  
 
Gemeinderaum in Marbella (ab 1984) im Stadtzentrum 1997 noch genutzt,  
  Edificio Elisio, Avenida Ricardo Soriano, 48  
 
Residencia Domus Vi-Azalea, Urbanizacion Azalea, San Pedro  
 
Iglesia El Angel, Proyecto Social Gil El Angel, Nueva Andalucia- Marbella 
  bis dato finden die Gottesdienste hier statt 
 
Mitte 
 
Lourdesgrotte Benalmadena (Gruta Virgen de Lourdes) 
 

    
    

Highlights aus den Gottesdiensten und der 
Gemeinde der letzten Jahre 

 

• Ab 2021 bis 2024 wurde in der Gemeinde wieder Weltgebetstag 
gefeiert, ausgerichtet von 4-6 Gemeindefrauen in der Ost- und Westgemeinde. 
Der Weltgebetstag Anfang März wird jeweils von einem anderen Land 
vorbereitet.  

 
• Die Gottesdienst erfährt eine neue Präsentation. Unter der Ausführung und 

Leitung von Rene Thein gibt es seit Februar 2023 die Power-Point 

Darstellung. Dazu wird vorne im Altarbereich der Kirche eine große Leinwand 
aufgestellt. Darauf wird der gesamte Ablauf des Gottesdienstes -außer der 
Predigt- projiziert. In großem, gut leserlichem Druck. Gesangbuch und Brille 
sind jetzt überflüssig. Für die Älteren in der Gemeinde ein Bonus.  
 

• Ökumenischer Gottesdienst. Schon seit vielen Jahren finden in 

Torrox und Marbella von September bis Juni Gottesdienste statt. Juli und 
August ist Sommerpause. Im September 2023, nachdem der katholische 
Pfarrer Alfred Scheller aus Gesundheitsgründen nach Deutschland 
zurückkehren mußte fand sich seine Gemeinde ohne Pfarrer und 
Gottesdienst. Daraufhin erging eine Einladung an alle katholischen 
Schwestern und Brüder am evangelischen Gottesdienst teilzunehmen. Ab 
dem 20. September gab es dann den ökumenischen Gottesdienst. Es wurde 
von allen gut angenommen und war jeden Sonntag zahlreich besucht. Die 
Liturgie verlief wie bei den Lutheranern. Es gab keine Anpassung. Alle waren 
zum Abendmahl eingeladen. Es kamen auch manche katholische Schwestern 
und Brüder zum Altar, um teilzunehmen. Mitte April 2024 kam Alfred Scheller 
nach Marbella zurück und ab Mitte Mai gibt es jeden Sonntag wieder 
evangelische und katholische Gottesdienste.  

 



• GD Besucher. Im Jahresverlauf konnte zu 44 Gottesdiensten 

eingeladen werden. Besucherzahlen schwankten zwischen 30 bis 50 
Besuchern, was sich für Weihnachten und Ostern auf ca. 120-150 erhöhte. 
Bravo! 
 

• Während der Pandemie 2020-2021 wollten wir besonders gerne in Kontakt 

bleiben, so enstanden die Video-Botschaften des Pfarrers als 

Mutmacher der Krisenzeit. Diese wurden in der letzten Kirchensaison 
wiederaufgenommen, beide Pfarrer im Wechsel im Monatsrhythmus. 
 

• Konzerte im Angebot. Sowohl unser jährliches Adventskonzert als auch 

die Veranstaltung vom Leipziger Chor mit „Avemaria“ Febr. 2024 fanden sehr 
guten Anklang. 2021 hatten wir den Pianisten Waldemar Grab. Musik gibt es 
jeweils bei unseren Sondergottesdiensten mit verschiedenen Musikern und 
Bands. Im Osten zusätzlich Evens mit dem Gospelchor. 
 

• Reisebegleitung erfuhr die Studiengruppe des Lehrerkollegs des Evang. 
Tübinger Stifts von uns im Juni 2022, sie wurden unterstützt von 

Pfarrer Manfred Otterstätter und Wilfried Steinke sowie Michaela Zeller 
zusammen mit Gloria Uribe von Luxmundi auf ihrer Reise zu wichtigen 
spirituellen Orten und Städten in Andalusien.   
 

• Die Diözese lädt ein. Jedes Jahr sind wir auf verschiedenen 

Zusammenkünften der Diözese und dem Bischofamt Malaga vertreten, 
Gebetstage zur Einheit der Christen in Torre del Mar, Malaga, Fuengirola ect. 
zum interreligiösen Austausch mit Pfarrern aus verschiedenen Kirchen und 
Glaubensgemeinschaften mit Gloria Uribe, Rafael Vázquez Delegado 
Episcopal de Ecumenismo und Bischof Monsignore Jesus Catala Ibañez. 
Aussergewöhnliche Einladung 2019 in die Moschee Marbella vertreten durch 
Christof Meyer, in Begleitung mit Anna Schneider und Michaela Zeller.  
 

• Äusserst beliebt, kommunikativ, wohltuend für Körper und Geist ist die 

Wandergruppe seit 2003 der EKD Costa del Sol! Von Casares 

bis in die Montes de Malaga erstreckt sich das Gebiet für die Exkursionen, 
immer mit geselligem kulinarischen Abschluss in fröhlicher Runde. Danke an 
die Wanderführer!   
 

 
 
 

 

 

 

 



 

 

Hier an dieser Stelle möchten wir allen  Menschen und allen beteiligten Personen, 
die uns bei der Anfertigung und Bearbeitung dieser Chronikarbeit unterstützt haben, 
würdigen und ihnen unseren großen Dank aussprechen. 

 

Diese Arbeit ist im Wesentlichen eine Zusammenfassung von Fragmenten aus der 
Historie der Evang. Gemeinde in Spanien und an der Costa del Sol und erhebt kein 
Anspruch auf Vollständigkeit. Sollten wichtige Information fehlen, unrichtig sein oder 
ergänzt werden, so bitten wir um entsprechende Mitteilung an die Autorinnen. Wer 
namentlich aufgeführt oder entfernt werden möchte ebenso. 

 

Vielen Dank für Ihr und Euer Interesse zur Lektüre der Chronik! So bleibt nur noch 
zum Schluss den Segen auszusprechen für die zukünftige Kirchen- und 
Gemeindearbeit und für das Zusammenwirken von Pfarrern, Mitarbeitenden, 
Spendern  und Gemeindemitgliedern: 

 

Alles, was ihr tut, das tut von Herzen als 

dem Herrn und nicht den Menschen, 

denn ihr wisst, dass ihr von dem Herrn 

als Lohn das Erbe empfangen werdet. 

Dient dem Herrn Christus! 

Kolosser 3:23-24 

 

 

 
H. Helen Kelly 
Michaela Faulhaber Zeller 


